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MaffiZiziette Anzeigen. J5?S1IS
(ebrandjte elektrische Motoren.

Lei. Douglad 2(119. Le Bron &

Gray, 116 Süd 13. Str.
Verlangt Weiblich.

Aduokateu.

H. kölscher, deutscher ötechtsanwalt
und Notar. Grundakte geprüft.
Zimmer 1418 First National. Bank

Building. '

richten..
Die junge Gattin des fünf Mei.

lcn nordöstlich von hier wohnenden
William Groth ist Donnerstag ans
dem Leben geschieden. Die Em
fchlafene, die uur 23 Jahre alt ge.
worden tvar, war erst sechs Monate
verheiratet und war vor der Heirat
Frl. Helena Mnnderloh. Ihr Hin.
scheiden hat bei ihren vielen Freun
den das größte' Mitgefühl hervorgc
rufen. Die Beerdigung fand unter
großer Teilnahme am Sonntag
statt.

. Bei der Familie Gran kkoehlcr.
östlich der Stadt, hat sich Mittlvoch
nachmittag ein Töchterchen einge
stellt.

Frau Gottfried Meiergcrd
sich zur Erholung in Colo

rada Svrings. Colo- -

Herr Pastor Mangclsdorf nahm
Tonntag am Mifsionsfest in Til
den. Neb., teil, weshalb der GotteS
dienst in der St. Johanncökirche
ausgefallen war.

Patcnt-Anwält-

Stnrges & Sturzes, U. S. und aus
ländische Patente und Schutzrnar
ken. 330 Bee Bldg.

Berlangt: Erfahrenes Mädchen
für allgemeine Hausarbeit in Aauü
lie von 3 Personen. Walnut 2251.

81517

Verlangt: Wäscherin, die abends

heimgehen kami. Web. 157.

Verlangt: Erfahrene Köchin.
Frau A. F. Joiias. 100 S. 31. Ave.

Ha.niei).C14.

Verlangt: Frau für Haus
arbeit in kleiner Familie; kein Wa

MenTel. Walnut 3M1.

Verlangt: Haushälterin mit
Empfehlungen, die eine gutö Köchin
ist. Zu melden zwischen 8 und 10
Uhr vormittags und 2 und 4. Uhr
nachmittags, 209 Nord 13. Str.

DetcktiZ.

Jame Allen. 312-- Neville
üloa. Beweise erlangt n. Krimi
nal und Zivilfällen. Alles streng
vertraulich. Tel. Thier 1136.
Wohni'ng. Dougla 80fc. tf.

Lokal-Nachricht- en

ans Fremont, Uebr.Z

Freinont, 11. August.
J,il ttchvst dos neuen Hotels

irumiti: gestern eine Quantität Teer
so lebhaft, das; nian die Feuerwehr
zu Hilfe rief.

Mittard HoPlinS, welcher sich um
Einreihung in daö Offizierkorps von

Frn:t SneUing bewirbt, hat von sei

cm in Canada wohnenden Onkel
einen Brief erhalten. In dem dieser
ihm mitteilt, dasz die Canadier

grosze Verluste in Frankreich
erleiden. Danach sind von 1000
Männern des Princesz Pat Regt
meiitö nur noch 63 übrig. Anderen
Regimentern geht es ebenso.

Cd. Welch voil Äenson ist im Ni-

kolai Senn Hospital in Oinuha ge.
storben. Seine Frau war früher
Frl. Minnie Wobei von Fremont.

Sidnci) Flowers, der hier früher
am Emprcsz Theater angestellt war,
soll in Frankreich, wo er unter den
Kanadiern diente, gefallen sein.

Tan Twyer von Cvlvn liesz sein
Automobil Vor dein arnival Eirund
stehen, und als er es wieder beslei-ge- n

wollte, tvar dasselbe verschwun
den. Es war ein Buick.

- Am 22. August werden die Frucht
Händler dei Staates hier im neuen
Hotel eine Konvention abhalten.

Es wird gesagt, dasj daö Corn
in itansas dieses Jahr nicht gut ge
nug sei, um es den Schweinen zu
füttern.

Frau Annie Johnson, die Witwe
von Geo. W. Johnson, ijt in Tender
gefährlich erkrankt.'

.Man sagt, dasz 250 Lizensen von

der Stadt ausgegeben wurden an
Leute,' die Passagiere nach ' dem
Traktor Felde beförderten, uich daß
der Preis für jede Lizens $20 war.
Tiefes würde die Summe von

$3000 machen.

Medizinisches.

Chlrovractie Spinal AdjnstmentS.

Er zeigte vernllgt seine Zähne.
Selbstsicher, voll einer flotten Frech
heit, mit den Menschen fertig zu
werden. Helmut Merkerö Antlitz
verdüsterte sich beim Anblick feines

BruderS, Hugo, des BankoolontärS
a. D.. des verlorenen SohnS der

Familie. Er trat einen Schritt zu
riick. Er nahm die Hand des an
dcrn nicht. Der lachte: Immer
noch so etepetete? Kinder: das steckt

doch nicht an. Außerdem bin ich

'ne Seele von 'nem Menschen. Das
habt ihr nur nie genug gewür
bigt!"

,Du hast unsere arme Mutler an
den Bettelstab gebracht!" sagte der
Leutnant Merker in aufsteigendem
Zorn. Du hast Schimpf und

schand? über unsern Namen ge
bracht. Wir haben unS alle von
dir losgesagt. Ich begreife nicht,
woher du den Mut nimmst, hier auf
einmal auf mich zuzukommen. .

Der Abenteurer nickt und schaute
seinem älteren Bruder belustigt inS
Gesicht.

Du hast'S freilich schlauer ange
fangen, Helmutchen, als ich armes
Luder! Wieviel hat dir denn der
alte John Wilding mitgegeben?
Ich rate dir, laß dich beizeiten aus
zahlen! Sonst sperren sie dir noch

einmal die Temporalien!. . . Es
wackelt was in der City. . . Es
wackelt. . . Es gibt einen Riesen
krach. .

Ich glaube, du bist verrückt!'

Ich weiß' was ich weiß. .
.Du!"

UnsereinS hört mehr, als ihr
ahnt!" sagte der Bruder Hugo nach
lässig. Ich komme unter viele
Leute. Ich habe viele Verbindungen!
Also. . . du bist gewarnt, mein Be
ster! Und zum Dank könntest du
mir jetzt aus deinem großen Porte
monnaie was pumpen. Ich bin

grade nicht bei Kasse!"
Helmut Merker hielt immer ei

nen Schritt Abstand von dem Glücks
ritter.

Erstens hab' ich kein Geld. . .'
sagte er finster.

Hoho fängt es beim Schwie

gerpnpa schon an?"
Glaub doch nicht, daß ich auf

dein Gerede etwas gebe! Und zwei
tens: Wir alle haben genug Opfer
für dich gebracht. Werde erst wieder

(31. Fortsejzung.)
Und Helmut Merker dachte sich in

einem plötzlichen Schrecken: Herrgott
das bin ja ich in dreißig Jahren!

DaZ ist wie ein Doppelgänger, der
einem die Zukunft zeigt! Solch ein
Krl werd' ich auch hier ollmählich
mit Gottes Hilfe aber ohne Recht
und Grund, anders wie der da. . .
ich mache eö ihnen nur äußerlich, auS
verzweifelter Langeweile, nach . . .
trotte vom Club zum Dinner, vom
Dinner zum Club, der unnützeste
Bursche unter der Sonne . . . Und
drüben ist Deutschland. . .mein lie
k,es Deutschland. . . Wieder war es
wie ein ferner, gewaltiger Ruf über
den Wassern. Er blieb siehen und
sagte sich: Ich werd' noch verrückt!
. . .Dort ist mein Vaterland. . . Hier
hält mich meine Frau. . .Eines strei-
tet gegen das andere. . . ich werd'
verrückt ...

Noch einmal überlegte er alle

Hilfsquellen. Es gab leine. Er
tonnte in Deutschland keine schaffen,
seiner Frau kein Leben bieten, wie
sie es gewohnt war, es fordern durf
te. Er mußte hier bleiben. Da
driiben in der City, wo das Herz der
Welt schlug, wo der Schweiß von
Zulu und Kuli, der Segel, die Glut
der Sch'ffskessel wie der Wassersturz
ufrikanifcher Siromschnellen, alles,
alles auf Erden sich in kniilernde
weiße Fünfpjundnoten verwandelte,
dort holten sich John Wilding und
tausend andere den Reichtum form
lich aus 'der Lufc. Die anderen wei
ßen. braunen, schwarzen Menschen
waren ihnen leibeigen. Er auch
der Schwiegersohn. . .

Eine tiefe Traurigkeit ergriff ihn.
Ein verfehltes Leben. . .Eine hoff
nungslose Zukunft. . . Und dabei
das Lächerliche: Um einen der Ueber
fluß. Alles, wonach man sich sehnte.
Und alles nichts. Nur ein Hohn
in den Dingen: Du wolltest ja ein
unabhängiger Gentleman werden.
Nun bist du's. . .

Er konnte sich nicht entschließen, in
dieser trostlosen Stimmung heute
nach Hause zurückzukehren. Er ging
in das Eecil-Hote- l, schickte eine Depe
sche an Edith: .Komme erst mor
gen und ließ sich ein Zimmer geben.
Es dämmerte schon. Lang stand er
um Fenster und schaute über die
kleinen Gartenanlagen und daS men
schenleere Embankment tief unten

Stellengesuch. Frau in mittle
ren Jahren mit einem 14jährigen
5tnaben sucht Stellung als Haus
hälterin auf kinderloser Farm. Box
I. R., Tribüne.

Dr.EdwardS, 24. & Farnam. D.3445

"TrlJohn Holst, SpeziaÜsNn Au--,

gen. Ohren-- , Nasen- - und Kchlkopk
leiden. 690-92..9- 4 Brandeis Bldg..
Omaha, Nebr. Tel.' Douglas 1834.

Verlangt Männlich.

Häinorrhoiden, Fisteln kuriert.
Dr. E. Tarry kuriert Hämorr

hoiden, Fisteln und andere Darm
leiden ohne Operatio.i. Kur garan
tiert. Schreibt um Buch über Darm
lien, mit ZmMissen. Dr. E. R.
Tarry. 240 Bee Bldg., Omaha.

Verlangt: Ein erfahrener deut-

schte Elerk für Hardware, Maschine
rie und Furniture. Verheirateter
Mann von gutein Aussehen im Al
ter von 30 bis 40 wird vorgezogen.
Zu bewerben bei G. D. Peck, Nush
ville, Nebraska.

Verkäufer gesucht.
Verlangt: Verkäufer, um die

ses Territorium zu übernehmen für
einen ausschließlichen Verkaufsgegen
stand für ein hochgradiges Auto-Z- u

behör. Mann mit Ear bevorzugt.
Kleines Kapital nötig. Box XAZ,
Tribüne.

schließlich! Und ich mich selber om

meisten!"

Spät nachts kam er in sein Hotel
zurück, und warf sich erschöpft auf
vuö Bett. Am nächsten Bormittag
fuhr er heiin. AIs er aussiieg,
reichte man ihm auf der Station eine

eben für ihn eingetroffene Depesche.

Sie kam auS Deutschland. Von sei

nem Regiment. Nicht dienstlich, son

dern eine vertrauliche Vorhersage des

Adjutanten.
Am ersten Oktober 220teS Re-

giment Ezenstowitz versetzt. Wer
nicke."

Czenstowitz, . . Soweit ' er sich

entsann, war daS irgendwo da hin
ten in Schlesien in der Dreikaiser
reichecke. Er war nie in der Ge

gend gewesen, überhaupt nie weiter

als bis zur Elbe in den Osten des

Reichs gekommen. Es war ihm
auch ganz gleich, wohin ihn das

Schicksal verschlug. Nur dienen. . .
Kienen. . . sich selber fühlen. . . .

Nichts anderes hatte mehr in seinem

Kopfe Raum. Er war wie im Fie
ber.

Edith saß in ihrem Zimmer und
laL. Es war ein hübsches engli
sches Bild: die weißgekleidete junge,
blonde Frau, der zierliche Tectisch

daneben, Sonnenhelle und huschende

Viätterschatten aus dem Grün vor

öem Fenster, das buntfarbige Herbst
astern umrahmten. Sie klappte
ihren Roman aus der britischen Ge
sellschäft zu, sah zu ihrem Mann
emvor und sagte vorwurfsvoll: Oh

HellieZ. . . Wo bist du denn ge
blieben?"

Es lag immer noch die alte Ge

mütsruhe in ihren Worten. Er dachte

sich: Ja, du glaubst, du bist meiner

sicher!. . . Euch stört ja nichts in eu

rer göttlichen Gelassenheit. Aber

heute stimmt die Rechnung nicht!. . .
Ihr tariert uns Deutsche ja doch im

mer und ewig falsch. . .
Er trat dicht an seine harmlos

Frau heran und versetzte kurz
und fest: Folgendes sind die Neuig-leite- n,

Edith! Erstens: wir sind voin
ersten Oktober ab nach Czenstowitz

ersetzt, . .in das dortige Infanterie
regiment. . ."

Er las völlige Verständnislosig
keit in ihren blauen Augen. Er er

gänzte: So gemütlich wie in Als
heim ist es da wahrscheinlich nicht.
Es wird schon ein ziemlich gotloer
lassenes Nest sein. Aber was
hilft's!"

.Ja", sprach sie beruhigt. Da
wir doch nicht hingehen, Hellie!"

Nicht? Zum Donnerwetter
wenn's der Kriegsherr befiehlt."

Sie schaute in sanftem Erstaunen
um sich. Da war doch überall das
fröhliche alte England.

Oh. . . Ich bin eine Frau, Hei
lie!" sagte sie. Ich habe keinen

Kriegsherrn!"
Aber ich! . . . Und zweitens

Evith: weißt du. wieviel noch von
unserm Kommißvermögen übrig
ist?"

.Nein!" meinte sie gleichgültig.
Kaum mehr ein Achtel! In knapp

zwei Jahren!. . .Ist das nicht schreck

lich? Ich möchte mich selber ohrfeigen,
wegen unserm Leichtsinn!"

Auf die junge Frau vor ihm
machte die Mitteilung weiter keinen

Eindruck. Sie legte sich sorgfältig ein

Lesezeichen in ihr Buch.
Was ist denn daran schrecklich,

Hellie?" versetzte sie friedlich. Wir
bitten Pa. daß er uns den Pool wie
der auffüllt! Pa gibt gern!"

Drüben gibt er uns keinen roten

Heller!"
Sie zuckte die Achseln, mit einer

ungeduldigen Bewegung: Laß doch

endlich diese fixe Idee mit dem da
drüben! Es ist ja schon langweilig!"
Er setzte sich neben sie. Er sprach
heftig auf sie ein. Seine Worte flo

gen. Seme Stimme zitterte vor

Aufregung.
Ich habe mir olles überdacht und

berechnet, Edith! Ich hab' jetzt nur
noch einige Jahre bis zum Haupt
mann zweiter Klasse. Für die acht

Sanatoric.

Aus Columbus, Nebr.

Ain kommenden Sonntag, den
19. August, veranstaltet die cu.

luth. St. Pauls Kirche von Eher
man Township bei Leigh ihr dies
jähriges Missionsfest, verbunden
mit der Vierjahrhundcrtfeier der
Reformation, auf der Farm von

I. N. Jenny, zwei Meilen nordöst
lich von der Kirche. Erfrischuilgen
sind auf dem Platze erhältlich, Am
Vorrnittagsgottcödienst werden Pro.
fcssor Pastor I. F. Krüger von At
chinson, Kansas, und Pastor Alb-

recht, der 25 Jahre in Indien als
Missionär tätig war, die Predigten
halten werden.

Das Picknick der Schweizer am

Sonntag vor acht Tagen im Ko

petzky Park war sehr zahlreich be

sticht und nahm einen urgemütli
chen Verlauf. Man sang, kegelte und
gab sich mit Eifer dem Tanzvergnü
gen hin, und alle Anwesenden ver

gnügten sich vortrefflich.
Frau Georg Grabe beschenkte ih

ren Gatten mit einem strammen
Jungen.

Frau Hugo Oehlrich mit Familie
und Frau I. Greisen mit ihren bei
den Töchtern kampieren bei Garsten
Lake, Neb., und erfreuen sich dort
der Natur.

Herr Pastor Müller, der in Lin

Massage. 212.214 Baird Bldg..
17. u. Doug.. Doug. 3453. Bäder.
Massage, Chiropody. Frl. Smith u.
Frau Head. Wärterinnen.

Hospitäler.

Verlangt: Guter Wurstmacher
und Schlächter bei gutem Lohn. Zu
schreiben an Geo. Roman, Wiuner,
S. Das. 818.17

St. Luke's deutsches luth. Hospr
tat. Medizinische und chirurgische Be
Handlung. Keine Patienten mit an
stechenden Krankheiten aufgenom
mm. 2121 Lake Str., Omaha.

8.18-1- 7Kost und Logis.

Busch & Bvrghoff.
Telephon Douglas 3319.

GnmdbesiN.. Lebens.. Kranken.. Un.
fall und Feuei.Versicherunk, ebensohinaus auf die düstere Themse. Wie

überall ,n London entweder tosender

Teutsche Hanskost und Logis für
Herrn. 701 Süd 18. Str. tf

Ctta Borcheri
im Krug Theater-Gebäud- e, 14. und
Harney Str. Bester Mittagstisch siir
Geschäftsleute.

Das preiöwnrdigste Essen bei Peter
Ruinp. Deutsche Küche. 1508

Dodge Straße. 2. Stock. Mahlzeiten
25 EentZ. tf.

Lärm oder Kirchhofstille herrschte, so
iSelchafts.Vermlttelung.

Zimmer 750 World-Heral- ö ld.,
15. und Farnam Straße.

Omaba. Nbr.
war auch hier Plötzlich, wahrend
nem noch die Ohren vom Trubel
des Strand klangen, ein beinahe
heimliches Schweigen. Zäher gelb

Aus dem Stsste.
licher Nebel über den Wassern, trübe,
kleine Lichtkreise der Laternen in
ihm am anderen Ufer, rot und
grun aufstrahlend, der Riesenumriß

Glück bringende Tranringe bei Bro
degaardö,' 16. und Douglas Str. mtä&fr&U H$G44&&ib&&&QQ

eines Tlannti mit einer Flasche Kodak Finishing".eine jähe Flammenschrift über dem
Horizont: Ein Whiskey von vielen
Verdiensten" . . . Wieder Dunkel.
Zur Rechten, melancholisch wie die

Films entwickelt, 10c für Rolle, in
einem Tage. Kase Kodak Studio,
Neville Block, 16. u.Harney. Omaha.

12-1.1- 7

Frau vom Auto getötet.
Cambridge, Neb., 13. August.

Die siebzigjährige Frau E. A. Sams
fand gestern abend den Tod, als sie
von dein Automobil von Bert Cot
ton überfahren wurde. Die Greisin
wurde beim Herannahen des Autos
konfuse und lief dem Kraftwagen
direkt in den Weg, so daß Cotton
keine Schuld trifft. ,'

Mond cheibe leuchtend. daS Ziffer

Aus lveZt Point.
Wie ans Oakland gemeldet wird,

ist daselbst am 30. Juli Frau Anna
Moseman, Witwe von Dietrich Mo
seman, im Heim ihres Sohnes
Henry vom Tode abberufen worden.
Sie war 85 Jahre alt und seit einer
Reihe Jahren leidend.

Samstag vor einer Woche schloß
Großvater Bernhard Clatanosf die

Augen zum lehten Schlummer. Der
Verstorbene, der ein Alter von 83
Jahren erreichte, tvar aus Kullingen
im Groszherzogtum Oldenburg

Er fuhr sieben Jahre hin
dnrch, nachdem er erwachsen war,
zur See, bis ihn das Goldfieber
verlockte, in Australien sein Glück

zu versuchen. Mit einer dreijahri
gen Unterbrechung, die er in
Deutschland verlebte, blieb er bis
1861 in Australien, kehrte dann
nach der Heimat zurück und tvander
le drei Jahre spiiter nach Amerika
aus. wo er zuerst in Kansas City,
Mo., wohnen blieb. Zwölf Jahre
später schlug er auf einer Farm
nahe Hooper, Neb., seinen Wohnsitz

auf und vier Jahre später verzog
er nach einer Farm in Bismarck
Township. Im Jahre 1515 ließ er
sich in West Point nieder und ver
brachte das letzte Jahr feines Le-

bens iin Altellheim. Im Jahre 1007
konnte er mit feiner Gattin, die im
Dezember letzten Jahres das Zeit
liche segnete, das seltene Fest der
goldenen Hochzeit begehen. Zwei
Söhne. Henry in Wisncr, und John
hier in West Point, überleben den

Water, der sich allgemein größter
Beliebtheit erfreute. Die Beerdi

gung fand am Montag nachmittag
im deutsch-lutherifchc- Friedhof bei

Stanton statt. Herr Pastor Norden
hielt die Lcichenprcdigt.

Die Countykommissäre ernannten
den Countyseldrncsser A. H. Nor-ri- s

zum Connty Hochstraßen jkom
niissär niit einem Monatsgehalt
von $100. Ferner wurde beschlossen,
eine Countylandstraste zwischen hier
und Tidge, sowie eine solche zwi
schen Wisncr und Bancroft zu er

blatt des Big-Be- n, daS Wahrzeichen
von Weflminster England. .
England überall. . . England für
immer. . . Gx atmete gepreßt. Ihm

Moderner Sprachunterricht.
Unterricht in der deutschen, fran

zösischen und italienischen Sprache
erteilt Frau Eollenz ?)vle, 2206
Howard Straße. Omaha. tf

ein anstandiger Mensch. Laß das
Spiel und. . . und noch bedenklichere
Sachen, die damit zusammenhängen.
. . .Ernähre dich von deiner Hände
Arbeit!"

Ra wenn du glaubst, daß
sich die Karten von selber mischen
. . .' sagte der Abenteurer frech la
chend. Nee oller Moraltrompe
ter da bist du auf dem Holzweg!
. . .Ich arbeit' im Schweiß meines

n,'eüchts! Oft bis morgens um
fünfe!. . .Wenn andere schlafen kön

nen, dann sitz' ich wach. . .ich sorg'
für mich! Ich liege niemandem auf
dem Beutel!. .

Adieu. . ."
Und eh' du mir Standpauken

hältst, .über ehrlich Arbeit und so

. . . was tust denn du, mein Jüngel
chen? Weniger wie ich! Nischt!. . .
Hast dich schleunigst auf die faule
Haut gelegt und läßt dich von deiner

Frau ernähren. . ."
Sei still!"
Na weißt du: das kann je

der! Bas imponiert mir weiter gar
nicht! DaS gibt dir noch lange kein

Recht, hier so großartig zu tun!. . .
Da tät' ich mich nun wieder fchä
men an deiner Stelle! Verstehst du
mich? Herrgott was der Mensch
blaß wird!. . . Nerven habt ihr,
Kinvers. Nerven!. . . Na ich danke!
Da käm' ich weit damit, wenn ich

keine besseren Nerven hätte. . . Al
so. wie ist's mit cash? Gib doch
ein bischen was von deinem Mam
man ab! Hast du wirklich nichts
bei dir?"

Helmut Meiler hatte sich abge
,oandt. Er lief davon, ohne sich um

war zumut, als hatte man e:ne le

benslängliche Freiheitsstrafe über ihn
ausgesprochen. Hoffnungslos trat er
ins Zimmer zurück und machte Licht,
Er hatte keinen Frack mit. Er merk- -

Kopfkissen nud Matratzen.
Alte Federn werden gereinigt und

so gut wie neu gemacht. Alle Sor
ten neuer Federn zu verkaufen.
Omaha Pillow Co., 1007 Cuming
Str., Dmig. 2467. 10-1-1- 7

te, wie sehr er in diesem einen Jahr
schon anglisiert war, an dem Unbe
hagen, für diesen Abend den ge
wohnten Gesellschaftsdreß zu entbeh

Zur Steuerabschäming.
Lincoln. Neb.. 13. August.

Aus der Aufstellung des Sekretärs
Bernecker von der staatlichen Ab.
schätzungskoinuiission geht hervor,
das; die Pferde für Besteuerung
durchschnittlich mit $15 per Stück ab- -'

geschätzt sind, was ein Fünftel des
wirklichen Wertes ausmacht, Maul
tiere mit $17.50, Rinder mit $8.07,
Schweine mit $3.17 und Schafe mit
$1.11. Pianos sind durchschnittlich
mit $18.67 und Automobile mit
$64.52 abgeschabt, auch ein Fünftel
des wirklichen Wertes.

Automobiles.ren. AIs er seinerzeit die Uniform
ausgezogen, hatte er sie weiter gar

coln schwer krank darniedcrlag, be

findet sich wieder daheim in seinem

Pfarrhaus am Shell Creck, und es

gebt ihm etwas besser.
Am Sonntag, den 10. August,

findet das diesjährige Kinderfest
der ev..protestantifchcn 5Urche an
der Elften Straße im Kopctzky Park
statt. ,

Fran G- - A. Bchn. welche sich län
gcre Zeit im sonnigen Kalifornien
aufgehalten, ist wieder daheim.

Die Farmers Union von Platte
County wird am Mittwoch, den 20.

August, am Sbady Lake ihr Pick-nic- k

abhalten. Der Eintritt ist für
alle frei, und man erwartet einen
sehr zahlreichen Besuch.

Frau 5k. Walter befindet sich in
Omaha am Krankenbett ihrer
Schlviegcrtochicr. Fran P. A. Wal.
tcr.

Frau Louis Arndt trat am Ton
nerstag eine mehrwöchentliche Reise
noch Norfolk an.

Tcr DarneN'Kartenklnb vorn

Männerchor hatte am Mittwoch eine

gemütliche Zusammenkunft, um dem

edlen Kartenspiel zn fröhnen. Frau
I. Rattermanil und Frau Karl
Nohde waren die Gastgeberinnen,
und Frau August Vötchcr gewann
den Preis.

Tie Tarnen des Schweizer-Frau-envcrein- s

waren am Donnerstag im
Hause von Frau H. Herchenhan Gä
sie derselben, sowie von Frau L.

Jaeggi und Frau P. Egli- -

Am Freitag, den 3. August, be-

gingen in Hurnphrey Herr und
Frau Joseph Froemcl, die Eltern
des Uhrmachers Karl Froernel
von hier, im Kreise ihrer Angehö-

rigen ihren sechzigsten Hochzeitstag.
Bis vor drei Jahren wohnte das
Ehepaar, das aus Mähren stammt,
noch auf der Farm. An der Feier
beteiligten sich vier Söhne, drei
Töchter, 3 t Enkel und 6 Urenkeln.

Der ZZähvcrcin der deutsch-luth- e

rischcn Kirche hatte am Tonners-
tag bei Frau Heinrich Lolse seine
Zusammenkunft.

Tie hiesige Chautouqua findet' in
diesem Jahre vorn 16.. bis 21. Au.
gust statt. Ein reichhaltiges Pro.
grainrn harrt der Besucher und
Freitag abend findet eine Parade
statt.

nicht vermißt.
.Oh, . .ich Esel. . sagte er

$100 für Automobil, oder Traetor
Vcagnetos. die wir nicht reparieren
können. Prompte Bedienung, mäßige
Preise. Otto Baysdorfer, 210 N. 18.
Straße.

zehnhundert und zwölfhundert Mark
verzweifelt. Die Tränen waren ihm
nah, während er aus der Einsam
keit seines ZimmerS hinunter in die jährlich, die de Borfchrift als Zu

läge verlangt, reicht es noch von dem
bischen Kapital, bis ich in den

Hotelflure ging. Unten, in den

Wandelgängeit, vor dem Glastor,
Hauptmannsgehalt erster Klassewar es voll von Menschen. An
komme! Wir müssen uns naturlichund Abreisende in Gruppen. Koffer.

Deutsche und französische Laute. höllisch einschränken. Edith: eine ganz
kleine, bescheidene Wohnung nurden andern zu kummern, der ihm verunablässig in dem großen Hof vor
ein Mädchen neben dem Burschenblufft und achselzuckend nachschautefahrende Autos. AuS einem stieg ein

junger, elegant gekleideter Mann. Er

The Elear, $845. Fabriziert on

Firma, die seit 43 Jahren Ouali
tätsprodukte hergestellt Hai. Vorzügl.
Agenturenaussiten. Schreibt um
Bedingungen. Wir sind Agenten für
Nebraska u. West-Iow- a. Nebraska
Elcar Co.. 135 N. 11. Str.. Lin
coln. Neb. Wir sprechen Deutsch.

Nebradka Auto Liadiator Ncpair,
Gute Arbeit, mäßige Preise,

prompte Bedienung. Zufriedenheit
garantiert. 22 So. 19. Str.. Tele
phon: Douglas 7390. F. W. Houser.
Omaha, Nebr. tf.

und dann vertraulich zwei südlich im Osten ist gewiß alles billig.
Wenn wir da sehr, sehr sparsam
sind. . ."

schwarzbartlge, verdächtige Erscheisah Helmut Merker auffallend ahn
lich. Aber seine hübschen Zilqe befa, nungen vom MonteCarloTyp be

grüßte. Er rannte über das langeßen nicht dessen gesunde, sonnenge
Hofviereck des CecilHotels und hin
au! auf den Strand.

Autoistcn sollen Gasolin sparen.
Lincoln, Neb., 13. August.-D- ie

staatliche VerteidigungSbehörde ist
von Washington aufgefordert wor
den, zur Beschränkung des ungeheu-
ren Gasolinverbrauchs im Lande bei-

zutragen. Es werden jährlich im
Lande etwa 1.250,000,000 Gallo-
nen Gasolin verbraucht, wovon i die
Hälfte für Vcrgnügungs-Automobi- l.

tourcn benutzt wird. Die Automo
bilbcsitzer werden deshalb aufgefor
dcrt, ihre Vergnügungsfahrten zu
beschränken. Man berechnet, dasz
die Bundcsarmee 350,000,000 Gal
Ionen Gasolin sür Automobile, Aero
plane und andere Maschinen gebrau
chen wird. Eine Einschränkung, wie
oben empfohlen, würde daher nicht
nur der amerikanischen Armee, son-der- n

den Hecrcil der Alliierten daS
nötige Gasolin zuwenden.

Stundcnlana schweifte er da

"f IWit :'rJVffTi! '; ('!'.'

fl f DR. F. J. SCHLEIER 1
H

1 Deutscher Arzt g

und Wundarzt
H 1140 First National Bank c
h bände, lß. und Farnam Str. jj

draußen umher, durch die Lichter
helle und die zwelseiyasten Getwl.en
der großen nächtlichen London Bum
melstraße, durch dunkle Seitengas
sen mit noch dunkleren Schatten
Matrosen Lumdenlammler

Er begegnete ihrem Blick und ver
stummt.e. In dem lag etwas For
schendcs und Besorgtes ein ehr
liches Bangen: Um Gottes willen

du wirst mir doch nicht krank

werden, Hellie?" Und zugleich er
schien es ihm selber als ein ganz
lächerlicher Gedanke, diese verwöhnte

junge Frau hier auS allem Luxus
ihres Lebens herauszureißen und
in Not und Sorge an die russische
Grenze zu schleppen. Er konnte sie

sich gar nicht in solcher Enge den
ken. Er wartete verstört, was sie

erwidern würde. In ihrer Stim
me klang nur fassungsloses Stau
nen.

(Fortsehung folgt.)

Sonderbar. Wo nur der
Maner sein Schiiap?gesicht her hat?"

Born vielen Bier und Wcintrin
ken,"

bräunte Frijche. Lsie waren bleich
und übernächtig. Seine Augen nicht
so klar. Sie hatten inen eigentüm
lichcn gespannten und gequälten
Glanz. Ein blasiertes, ironisches
Lächeln lag um seine Lippen. Er
schaute sich, in Frack und weißer
Binde, das Monokel im Auge, die
Hände in den Taschen des kurzen
khakifarbenen SportpaletotZ, mitten
in der Halle stehend, nach Bekannten
um. erblickte plötzlich den andern
und ging auf ihn zu: .Na. . .alter
Kerl. . sagt? er vertraulich. .Sieht
man dich auch mal bei Gelegenheit?
. . .Eigentlich toll: Zwei Brüder
. . .leben beide seit einem Jahr in
England und. . .na . . ich bin ein
kolossal reservierter Herr. . . Ich
wollt' dir nicht lästig fallen. . . hätte
deine hiesige spießige Verwandtschaft
a auch nur erschreck:!''

große Federhüte am Themseufer:
Also so weit bin ich gekommen, daß

sogar dieser Mensch, der schon zwei
mal das Gefängnis von innen ge
sehen bat. in seiner Art auf mick

Clfif'tunh'n: Ern jt bi 12 berrnlt f
log, mia 2 biS S vachmillllgs. p

Cffice Telerbon: Touglo 4308. I

Wohnung: Virginia titiS.

WshnuiigS.TtIc,do: Harnei, 6173.

trvVS-M-
vjyili'u. Ji.Jitlil'.wjKi.-.- Jl d r.JwU.

Das Gold
angelegt in alten, unbrauchbaren
Autoniobilreise ist verloren, außer
zk lassen sie reparieren, vulkanisie
ren und uniboucn durch Expert

Reifen-Expert- s,

direkt von den großen Nei
fenfabrikcn in Akron, Ohio, repa-
rieren die Reisen, die gesandt werden
an

Tkje Tire Shop.
27il8 Farnan Str., Omaha, Neb.

Wir reparieren Reifen, die uns
von allen Teilen des Landes

wcrdm. Schicken Sie uns
heute noch Ihre Reisen. Wir zahlen
die Exprcßuukoltcn sür einen Weg
ton irgendwo her.

herunterschaut!. . . Er ist ein Despe
rado. Er furchtet sich nicht vor dem
Leben. Er bietet ihm eine eiserne
Stirne. ?lch bin in seinen Augen,

Tlsza zr Front.
London, 13. August. Tein

wird über Zürich au:
Budapest berichtet, das; der srüderc
ungarische Miiiisterpräsident ' Gra!
Stephan v. Tisza als Oberst ein

Husarenrcgimeiits an die Front ab
gegangen sei.

Nkbradkaer wird Fliegrrlentnant.
Ctella, Neb.. 13. lugust. Guy

Wheeler von C Kuvert ist zrnn ersten
Leutnant des Fliegerkorps in Los;
Angeles ernannt worden.

vtl Nayes Gsantner

Teutscher Zahnarzt
621 World Herald Gebällde.

a DSuglaS 2003. Omaha.

und auch in denen der anderen,
ein Mensch, der sich am Schürzen
band seiner Frau durchs Dasein zie

hen läßt. . . Alle verachten michBeruft Euch bei Einkaufen auf
die .Tribüne", Abonniert auf die TägUchs Tribüne,


